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Dienſtag, den 15. lf 


Frankfurt, vom 1. Juli. 
In der 38ſten Sitzung der Bundes Verſam̃⸗ 


lung iſt proviſoriſch beſchloſſen: Auch während 


einer Verlagung ſoll das Präſidlium, ſey es 
durch den Oeſtreſchſchen Geſandten, oder durch 
Stellvertretung deſſelben fortwabrend in Funk⸗ 


tion bleiben und aus den an Ort und Stelle 


bletbenden Geſandten deren auf jeden Fall noch 
zwel andre ſeyn mülfen, alle Eingaben einzuſe⸗ 
ben. und im Fall der Verzugs Gefahr proviſo⸗ 
riſch? Einleitungen zu treffen, und eiforderlis 
chen Falls die admerenden Geſandten ſofort 
wieder einzurufen ermächtigt ſeyn. Auch kom⸗ 
miſſariſche Arbeiten werden waͤhrend der Verta⸗ 


gung fortgeſetzt. 


Wegen der Barbaresken verwendet ſich der 
Deutſche Bund gemeinſchaftlich bei England, 
um. über eine Abhuͤlfe und Mitwirkung der 
eiviliſirten Welt zu unter handeln. 

Die Nachricht: daß ſich ein Londner Kauf⸗ 
mann, in unſerer Nachbarſchaft in die Nidda 


geſtuͤrzt habe, vermuthlich wegen eines Banke⸗ 


rots, ward ven einigen auf den Kaufmann 
Stockmann bezogen. Dieſer Mann war zu 


London etabliret, und auf einer Reiſe bieber 
begriffen, allein ſein Vermoͤgen (fand in der be⸗ 


ſten Ordnung, und er ſcheint unterweges vom 
Bode überraſcht, und durch den ſtarken Regen 
in den zum Strom angeſchwollenen Bach ge⸗ 
glitten zu ſeyn. 5 s 
Wien, vom 26. Juni. a 
Vor der Abreiſe des Monarchen nach Galli⸗ 
len hatten oftmalige lange Konferenzen ſtatt. 


och am igten wurde der Finanzminiſter, Graf nedig beſucht. 


von Stadion, nach Hofe berufen; da ibm aber 
eben ein Anfall von Krankheit nicht erlaubte, 
das Zimmer zu verlaſſen, fo gab Ge. Majeſtaͤt 
dieſem Mintſter einen Beſuch in feiner Mods 
nung. und beſprach ſich faſt zwei Stunden lang 
mit demſelben. Re 5 

In Lemberg find die Quartiere ſehr tbeuer, 
well nicht nur der galliziſche Adel ſonderm auch 
eine große Zahl Poluiſcher und Ruſſiſcher Edel⸗ 
leute mit ihrem Gefolge ſich einfinden. 
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Stantsgüter feilgeboten. 


Die proviſoriſche Direction der Deftreicif, = 


Nationalbank macht bekannt, daß die Dividens 
den für die vom 1. Juni 1816 abgenommenen 


Acttenz außer einem zur kuͤnftigen Vertheilung 


zurlickbebaltenen Betrag auf 60 Guld. K. G. 
in Empfang zu nehmen find. 7 

Preußiſcher Seits iſt die ſeitber in Schleſien 
und Poſen gegen Oeſtreich angeordnet geweſe⸗ 
ne Getreideſperre aufgehoben. 

Man ſiebt immer klarer ein, wie wohlthaͤtig 
die Ausführung des lange vorgeſchlagenen Ka⸗ 
nals von Stolnock ſeyn wuͤrde, um aus meh⸗ 
reren Komitaten Ungarns, wo die Vorraͤthe 
verderben, Getreide nach Peſtb zu ſchaffen. Al⸗ 
lein manche Magnaten, deren Guͤter im weſt⸗ 


lichen Theil des Reichs liegen, mögten freilich 
der Anlage eben nicht bold ſeyn, weil fie dann 
1 95 Vorraͤthe nicht mehr fo theuer abſetzen 
koͤnnten. f . 5 


Die Kronprinzeſſin von Brafitien hat mit 
ihrer Schweſter, der Herzogin von Parma, Bes 


In Gallizien werden aufs neue mehrere 


In Florenz ward ſie auch von 


/ 
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> Ihrer aus Neapel. angefommanen- Schweſer 


iſt aber gerade nach Livorno gereiſet. 


Leopoldine bewillkommt. Der größere Theil 
ihres aus 120 Perſonen beſtehenden Gefolges 


Der Oberhofmeiſter der Erzberzogin Leopol⸗ 


dine, der mebr als -Borjäbrige Graf Edeling, 


bat auf der Reiſe das Ungluͤck gehabt, umge , 
worfen und bart am Kopfe beſchaͤdigt zu wer⸗ 


den. Er wird ſchwerlich die Reiſe bis Livor⸗ 


0 fortgeſetzt haben. 


Bruͤſſel, vom 30, Juni. 


Se. Majeſtaͤt haben von Rom die offizielle 


Nachricht von der Ernennung des Grafen Mean 
ehemaligen Fürſt⸗Viſchofs von Lüttich, Mits 
glied der erſten Kammer der General:Staaten, 
zum Erzbiſchof von Mecheln, (das vornehmſte 
Bisthum des Reichs) erhalten. ; 

Bei dem Aufſtande zu Rotterdam find zwei 


Haͤuſer ganz außgeplündert und alle darin be, 


findlichen Waaren, Gelder und Mobilien weg: 
genommen worden. 


Fauͤr Rechnung der Regierung ſind bereis 


multuariſchen Auftritten Aer ane 
doch ſehr bald unterdruͤckt wur N 


‚über 54 Schiffe mit Getreide in Antwerpen 


angekommen, und es werden noch mehrere er⸗ 
Die Ruhe iſt bier nicht weiter uns 
terbrochen worden, doch geben noch immer Ber 


richte von andern Städten ein, wo es zu tu⸗ 
€; 
> 


di 
5 en. Die be⸗ 
vorſtehende Erndte laͤßt ſich ſehr gut an, und 


1 At als das beſte Mittel zur Verhuͤtung aͤhnſi⸗ 


cder Auftritte anzuſehen. 


werden, zu Markt zu kommen, 


daß dieſerwegen Unter handlungen 


Alle Mares auf dem 
platten Lande ſind aufgefordert worden, dahin 
zu ſehen, daß die Landleute nicht verhindert 


Nachrichten aus Frankreich zufolge, dürfte 
ein zweites Fuͤnftheil der verbündeten Truppen 
Frankreich verlaſſen, wenigſtens verſichert man, 
gepflogen 
werden SE 
Aus Italien, vom 21. Juni. 


Durch den deftigen Suͤdwind wurde neulich 


88 tin Vogel, der nur im mittaͤglichen Afrika ein⸗ 


beimiſch iſt, an die Neapolltanſſchen Kuͤſten vers 


ſchlagen. Dieſer, wegen ſeiner Groͤße, beſon⸗ 


dern Geſtalt des Schnabels, der Länge der 


— 


AR 


Fuſſe und der lebhaften, mit andern Farben 


gemiſchten Purpurfarbe merkwürdige Vogel, 

Flamingo genannt, wurde auf der Jagd ge⸗ 

ſchoſſen. 33 3 

Die Seeraͤuber an den Italieniſchen Küften 

“find kühner als ie, und man hat in der Nähe 
3 N * 
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je 


von Sizilien mehrere verfaffene Heine Fahr, 


zeuge gefunden, deren Maunſchaft entweder in 


Böten gerettet oder fortgeſchleppt worden iſt. 

Neapel, heißt es in einem Schreiben aus 
der Stadt, bat ſich glücklich wieder in ſeine 
gute alte Zeit zurückgeſchwungen. Es entfal⸗ 
tet ſich wieder der Glanz feiner 2 bis 300 Füͤr⸗ 
ſten und Herzoge, feiner paar hundert Mar, 
cheſen und Grafen uad fuͤnftebalb hundert Bas 
ronen, neben dem ſeeligen Nichtsthun der halb⸗ 
nackten Lazaroni und freiſinnigen Kalabreſen. 
Es lebt ſich hier recht behaglich, wenn man 
ſich nur das Selbſtdenken abgewoͤhnt und nicht 
mit nordifhen Ideen laut werden will; denn 
das iſt kaltes Waſſer in die Glutb des Suͤ⸗ 
den und macht tolles Gepraſſel ohne Nutzen. 
Die Zenſur iſt ſtrenge, daher die Neapolita⸗ 
niſche Literatur im Ganzen herzlich arm; alle 
Gelehrſamkeit und Wiſſenſchaft bewegt ſich in 
dem engen Kreiſe, welchen die aͤn⸗ſtliche Staats 
klugbeit des weltlichen oder geiſtlichen Armes 
worgezeichnet hat. Einige entrollte und entzif⸗ 


ferte Schriften aus den berkulaniſchen Gräbern 


haben wieder das Licht der Welt erblickt. (Dar⸗ 
uber iſt noch nichts Näheres bekannt) 
Man wuß e aus Alfiért's gebensbeſchreibung, 


daß er, um feinem nagenden Unmutb über das 
Umſichgreifen der Franzoſen Neid neue Nah⸗ 
rung zu geben, plele Gedichte und Auffätze ges 
gen dies Volk geſchrieben und zur Herausgabe 
beſtimmt hatte. Nach dem Sturz der Fran⸗ 


zoͤſiſchen Herrſchaft ſind ſte auch unter dem von < 


dem Dichter gewählten Fitel: misogallo (Fran⸗ 
zoſenfeind) erſchienen, jetzt ſchon die böte Aufla⸗ 
ge. In der Zueignung an Italien ermahnt 
Alfiért fein Vaterland fo getbeilt es ſonſt ſey, 
ſich doch in unverſoͤbulichen Haß und toͤdtlichen 
Abſcheu gegen die Barbaren jenſeit der Alpen 
(oltramontani) zu vereinigen. „ 
Auszug eines Schreibens aus Kopenhagen, 
vom 30. Juni. „ 
Am Mittwoch den 20ſten dieſes geriethen 
wir hier in große Beſorgniſſe. Die im Ar⸗ 
beitsbouſe in Verhaft befindlichen Verbrecher 
gegen :600 an der Zahl, verſuchten ſich mit 
Gewalt aus ihrem Gefaͤngniß⸗Ort in Freihenn 
zu ſetzen. Ihr Man war; in der Nacht Io 
zubrechen, die Stadt in Brand zu ſtecken, bei 
dieſer Gelegenheit zu plündern und dann ſich 
dulch die Flucht zu werten. In dem Halle baͤe⸗ 
te Bopenhagen, eben ſo wie Moskau gan 
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ſicher zu ſeyn glaubten und durch 


in Feuer aufgeben konnen. Anſtatt ader mit 
der Ausführung ihres Vorhabens bis zum Ein⸗ 
bruch der Dunkelbeit zu warten, erſtuͤrmten 
fie, (weil ſie einiger ihrer Kameraden nicht recht 
5 | dieſe ſich 
für verrathen blelten) bereits am Nachmittage 
den Ausgang des Gefangniſſes und fielen über 
die Wache ber, die ſich zwar entſchloſſen webr⸗ 


te und mehrere von den Anfübrern niederſchoß 


und niederſtach, ober auch ibrerſelts einen Uns 


texofſtzier und mehrere Gemeine verlor, ſo wie 


ouch ein Polizei⸗Offiztant 


Stricken Gebundenen aber mußten ſich platt 


geſtellte 


* 


dabei ums Leben 


kam. Es ward nun Laͤrm geſchlagen, worauf 


im Augenblick die Beſatzung mit Artillerie ge⸗ 


gen den Schauplatz des Tumults anruͤckte und 
mit Karsärfchen auf den wuͤrhenden Haufen 
ſchoß. Ein Theil der Aufruͤhrer war unterdeß 
auf das Dach des Gebingniſſes geklettert und 
warf von dort mit Ziegeln auf das Militair 


berab, und andere ſteckten das Arbeitsbaus 


ſelbſt in Brand, welches auch bald in helle 
Flammen aufloderte und mit ſammt der Kirche 
‚und deren Sbürme niederbrannte. Uaterdeß 
war der König in Perſon zu Pferde berbei— 


geeilt, und ließ die Boͤſewichter, denen ſchon 


durch das Kartätſchenfeuer die Kraft und der 
Muih gebrochen war, umzingeln, und ſie theils 
in Ketten legen, theils mit Stricken binden. 
Die Geketteten wurden weggefuͤhrt, die mit 


auf die Erde niederlegen, und das um ſie ber 
Militair „erhielt Befehl. den erſten, 
der aufducken mochte, auf der Stelle ‚nieder, 
zuſchießen. Runmebro konnten die Loͤſch⸗An⸗ 
«Falten. ungehindert wirken und der Brand 
ward gedaͤmpft. Von den ſaͤmmtlichen aus, 
gebrochenen Gefangenen find nur etwa. ihrer 


ſechs entkommen, man wird ihrer aber ıbofs 


entlich noch maͤchtig werden. Seit jener Nacht 
dauern nun die Berböre unablaͤſſig fort. Ge⸗ 
ſtern wurden bereits fieben von den Raͤdelsfüb⸗ 


rern mit dem Beile hingerichtet, und es duͤrf⸗ 


wer den. 


a woͤhlichem N 


‚sen noch mehrere Sodes⸗ Uetheite vollzogen 


ER London, vom 28. Juni. a 

Bei der letzten Verſammlung von Middleſer 
zum Vorſtellungen gegen die Suſpenſion der 
Habegs Corpus ⸗Akte zu machen, ſagte in ge⸗ 
Fon Hr. Burdett: „die Miniſter 


fſprechen zum Scheine immer von der Conſtitu⸗ 


tion, verabſcheuen ſie aber im Herzen. In der 


Sprache der peitigen Schrift kann ich von 
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oͤffnen und jene unglückliche 
zugezogen baben, weil 


ihnen ſagen: „br Heuchler, mit eurem Mun⸗ 


de bekennt ihr mich, mit eurem Lippen allein 


ehrt ihr mich, mit eurer Zunge allein achtet 
ihr mich; allein men ſieht es weder in euren 
Herzen noch an euren Handlungen.“ Was Je; 


ſalas im 14. Kapitel ſagt, laßt ſich auf einen 
bekannten Mann unſerer Zeit und der Schluß 
davon auf unfere Miniſter anwenden: „Gedach⸗ 


teſt du doch in deinem Herzen, ich will in den 


Himmel ſteigen und meinen Stuhl über die 


Sterne Gottes erhöhen. Ja zur Hoͤlle fuhrſt 
du; wer dich ſtehet, wird ſagen: „iſt das der 
Mann, der die Welt zittern und die Königs 
reiche beben machte? Der den Erdboden zur 
Wuͤſte machte und die Staͤdte darinnen zer 
brach, und gab ſeine Gefangene nicht los“ 
Was verkangen die Engländer von den Mini⸗ 
ſtern? daß fie die Thürme der Gefaͤngniſſe 
Menſchen befreien 
die ſich ihre Ungnade 
ſie warme Freunde 
der Freibeit waren. 
ſuͤtze find hinreichend bekaunt. ) + 
Die Bill wegen Suſpendirung der Habegs⸗ 
Corpus Akte, iſt, dem Wunſche des Volks ge⸗ 
mäß, nach der dritten Verleſung durchgegangen. 


der Conſtitution und 


(Hrn. Burdetts Grund⸗ 


Lord Caſtlereagh erklärte, daß das Gerücht, 


als wenn das Parlament in dieſem Jahre auf⸗ 
‚gelöfer werden ſollte, ohne Grund ſey. 

Lord Edrington hat ſeine Stelle im Unter⸗ 
bauſe aufgegeben, weil er mit denen, welchen 
er fie verdabke, in Hinſicht ihrer politiſchen 
Meinungen nicht überelnſtimme. Die Koſten 
des Prozeſſes gegen den Hochverraih betragen 
mebrere 1080 Pfd. Sterling. Für das Ein⸗ 
bringen Tbiſtelwoods wurden allein 500 Did. 
bezablt. Unter den Geſchwornen waren weder 
Gelehrte noch Rechtsverſtaͤndige, | 
ter Gewerbleute. (Beweis der Unzuverlaͤſſig⸗ 
keit dieſes unſerer Cultur nicht mehr angemeſ⸗ 


ſenen Inſtituls.) f f 

Im Unterhaufe brachte am aßſten Hr. Ben⸗ 
net eine Vill ein, wodurch der Gebrauch der 
Schornſteinfeger Jungen beim Aus fegen der 
Schornſteine ganzlich verboten wird. Er er⸗ 
klaͤrte, daß von den 200 Schornſteinfegern in 
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fondern law 


‚London nur 10 ihre Burfehen erdentlich bebanı 


delten, go dieſelben nur mittelmäßig und daß 
die übrigen zu den allerbrutalſten Menſchen ger 
‚hörten ‚die das Leben und die Geſundheit die⸗ 
ſer Knaben, welche ſchon vom gten Jab re an 


in die engen Schornſteine getrieben würden, i 


* 
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chen als Knaben gebrauchten, weil fie gewoͤhn⸗ 
lich dünner und kleiner wären. (Wegen der 
in England gebräuchlichen gar zu engen -Ha⸗ 
mintöbren, iſt das Reinigen berfelben durch 
Kinder ſebr gefährlich, weil dieſe oͤfters erſti⸗ 


cken oder ſtecken bleiben. Man hat daher ſchon 
lange Reinigungsmaſchinen vor geſchlagen, die 


in dem engen Raume auch anwendbarer ſind. 


Herr Smitb und Herr Wilberforce zeigten 


dem Hauſe an, daß der Sklavenbandel von 


den Spaniern und den Portugieſen jetzt ganz 
außerordentlich ſtark betrieben werde Erſterer 


las einen Brief des Capitains Neo, welcher g de 


meldete, daß er ein Portugieſiſches Schiff ge⸗ 
nommen babe, welches nur 120 Tonnen groß 
war, und doch — ſchrecklich zu ſagen — 600 
Neger in dem untern Raum des Schiffs als 
Sklaven angeſchloſſen hatte, wevon 30 in kur⸗ 
zer Zeit ſtarben. (Da ein Sklave der an Ort 
und Stelle 4— 5 Pfd. Sterl. (26-32 Thlr.) 
in Branntwein und andern Wagaren erkauft 
iſt, für 400 Dollars (500 Thlr.) abgeſetzt 
werden kann, ſo iſt der Reiz freilich ſehr groß 
dieſen Menſchenhandel zu treiben. ö 5 


— 


; gänztic vernachläſſigten und fogar junge Mäd, 


zahlung ausblieb, ſtatt der Jufbelen bloß ei, 
nige Küpfermünzen fand. „ 
= Vermiſchte Nachrichten. N 
Der dritte Jahrestag der triumphirenden 
Ruͤckkebe der Hanſeatiſchen Legion wurde am 
30: Jun zu Hamburg in der Erholung feierte 
lich begangen. Unter andern ſah man auf Sur 
feln, die theils mit Lorbeern und Myrtben, 
theils mit ſchwarzer Einfaſſung umgeben wa⸗ 
ren, die Namen von 237 Kriegern die im Dienſt 
des Vaterlandes ihr Leben geopfert, jeden Na⸗ 
men mit einer ſchwarzen Schleife und einer wei⸗ 
ßen Roſe geziert. a : 
Die Würzburger Poͤſchlianer ſollen unter ans 
rn auch die Abſicht gehabt haben, alle Ju⸗ 
den an einem beſtimmten Tage umz u⸗ 
bringen. (22) | = 
Nachrichten aus Tutzyn zufolge bat der Ger 
neral en Chef des zten Armee Korps, Graf v. 
Benningſen, nicht nur die Feſtungen Bender, 
Killa Ismael ꝛc. in Augenſchein genommen, 
ſondern auch das ſechste und ſiebente Armegs 
Korps die Revue paſſiren laſſen. Die Armee 
Sr. Exl, Tell durch die aus Frankreich zurück⸗ 
kehrenden verſtärkt werden. (Die würden via 
nen werten Marſch haben, da ſie an der Oſtſee 


Die Kaufleute in Porkſbire baben in einer landen)? 


Bitiſchrift um Schadenerſatz für ihre bei dem In St. Petersburg ſind jetzt 14 Druckereien, 


letzten Bruch mit Dänemarf durch Confiszirung wovon 3 dım Senate, der Synode und dem 
ibres Eigenthums daſelbſt erlittenen Verluſte Kriegs Departement gehören, und eine tarta⸗ 


erſucht. 


Sie geben ſelbige auf 200,000 Pfd. riſch druckt, ſo wie 13 fremde und 30 Rußi⸗ 


an, wollen ſich aber mit der Hälfte begnügen. ſche Buch bandler. 


Die Summe, melde jetzt. Oeſtreich an Stoß 


Der Rußiſche General Lascy, ein Frländer 


Britanien für Anleihen ſchuldig iſt, wird mit von Geburt, der 55 Jahr gedient, den ganzen 


den Intereſſen in unſern Blättern auf 19 Mill. 
362,873 Pfd. Sterling angegeben, 8 
Die Dimes ſchreibt: 


fiebenjäbrigen Krieg mitgemacht und beim 


Sturm von Ismail zuerſt die Mauer erſtiegen 


daß Oeſtreich, um alle hat, und jetzt auf ſeinem Gute im Grodno⸗ 


Beforgniß, die man für die Zukunft vom juns ſchen Kreiſe lebt, hat zum Beſten Rußiſcher In⸗ 
gen Napoleon begen koͤnnte, zu beſchwichtigen, validen ein Kapital von 50,000 Rubel Silber 


eingewilligt habe, daß die Herzogthuͤmer Par- geſchenkt. 


ma, Piacenza und Guaſtallo mit dem Tode 


Die Kreisſtadt Groß Strelitz, am rechten 


der Erzherzogin Marke Louife wieder an die Oder⸗Ufer von Ober- Schleſien, iſt zum Sitz der 
Bourbons in Spanien übergehen follen. i 
Ein abgefeimter Spigbube, weicher von Pas gutsberrlichen und baͤuerlichen WVerbäleniffe für 


is kam, bat die Juweliers Randell und Brid⸗ 


Koͤnigl. General-Kommiſſion zur Regulirung der 
Schleſien ernannt, und die Geſchaͤfts⸗Verwal⸗ 


ge, um Juwelen (24,000 Pfd. an Werth) bes tung daſelbſt bereits eröffnet worden. 


trogen, und iſt damit nach Frankreich entkomen 


Er ließ ſich die Juwelen in einem kleinen Kaͤſt⸗ 
chen vor Randells Augen einpacken, daſſelbe 


verſiegeln, deponiren, und wechſelte es mit ei⸗ 


Am 28 ſten traf Fuͤrſt Bluͤcher in beſtem 
Woblſeyn von Karlsbad zu Breslau ein. 

Nach Briefen aus Münfter iſt der Biſchof 
von Korvey Ferdinand v. Püning (erwäblt 1796 


nem ähnlichen Käſtchen um, in welchem man, und geb. 1755) auch zum Biſchof von Düne 
als der Käufer über die beſtimmte Zeit der Ber ſter beſtellt. 8 


